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BESCHLUSS DES GROSSEN GEMEINDERATES VON ZUG Nr , 98' 

BETREFFEND AUSRICHTUNG VON, TREUEPRAEMIEN AN DAS HAUPTAMTLICHE 
PERSONAL DER STADT ZUG , .  

nach Kenntnisnahme von Baricht und &rag des Stadtrates Nr. 114 
vom 19. Oktober 1966 

. , , .  b e s c . h l i e s C t :  ... . . ,  , 3 . , . !  . 

1. 5 50 des Reglemehtes tiber die Eesoldung der Beh8rden und ded 
~krsonais der ~tadtgemeinde Zug vom 2.11.1960 erhält folgende 
nebe Fassung t 6 5 0  " - -  

~ieristäiterkg&* Nach iu?tickgeiektem 25, Dienstjahr erhYlt der 
schenk tihd FuriktionZfr ein Monatsgehalt irikl, Sozial- und 
Treueprämien Teuerungszulagen als Dienstaltersehrung. Als 

Dienstjahre werden auch diejenigen seit der 
provisorlLschen Anstellung vom Eintritt der 
Vollj 3hrig'keit an angerechnet. 

Nach zuruc'kgelegtem 40. Dienstjahr steht ihm 
ein weiteres Dienstaltersgeschenk im gleichen 
Umfang zu. 

An Funktionäre, die sich bewYhrt haben, werden 
folgende Treueprämien ausgerichtet: 

a) nach Vollendung von drei Dienstjahren 
zwei Sechstel eines Monatsgehaltes; 

b) nach Vollendung von sechs Dienstjahren 
drei Sechstel eines Monatsgehaltes; 

C) nach Vollendung von neun Dienstjahren 
vier Sechstel eines Monatsgehaltes; 

d) nach Vollendung von zwölf Dienstjahren 
ftinf Sechstel eines Monatsgehaltes; 

e) nach Vollendung von je drei weiteren 
Dienstjahren ein volles Monatsgehalt, 

Berechnungsgrundlage bildet das bei Vollendung 
des betreffenden Dienstjahres bezogene Grundge- 
halt einschliesslich Sozial- und Teuerungszula- 
gen. Die Auszahlung erfolgt in der Regel im 
Dezember, 
Funktionare, die im Zeitpunkt der reglementari- 
schen Anspruchsberechtigung zwar noch im Dienste 
der Stadt stehen, deren Dienstverhältnis aber 
schon ge'ktindigt ist oder innert der nächsten 6 
Monate aus dem Dienste der Stadt ausscheiden, 
haben 'keinen Anspruch auf eine Treueprämie und 
haben diese, sofern sie bereits ausgerichtet 
worden ist, zurtickzuerstatten. Diese Regelung 
gilt nicht £Ur Funktionäre, die wegen Ablebens 
oder Pensionierung ausscheiden, 
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2 ,  Hinsicht l ich  der Treueprämie g i l t  fCtr das Jahr 1966 folgende 
Uebergang sregelung : 
a )  An Funktionäre, welche i m  Jahre  1966 das 4., 5., 7. , 8. ,  10., 

ll., 13.) 14., 16., 17. oder e i n  weiteres Zwischenjahr e r -  
f t i l len,  wird e ine  TeilprLImie ausger ichte t ,  Diese Teilpr&ie 
berechnet s i ch  nach Massgabe des be i  Vollendung des betreffen- 
den Dienst jahres bezogenen Grundgehaltes e in sch l i e s s l i ch  
Sozial-  und Teuerungszulagen und bet rägt :  

£Ur Funktionäre, d i e  das 4 . ,  7., 10., 13., 16- uSw* 
Dienstjahr vollenden, zwei Drit tel ,  

ftir Funktionxre, d i e  das 5., 8., 11., 14., 17. usw, 
Dienstjahr vollenden, e i n  D r i t t e l ,  

des be i  Vollendung des vorausgegangenen J a h r d r i t t s  entstehen- 
den Anspruches. 

i 

b) Funktionäre, d i e  im Jahre 1966 vor der Vollendung e ines  Dienst- 
jahres  wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem Dienst aus- 
scheiden, haben Anspruch auf d i e  vo l l e  Pr-ie, d i e  ihnen zu- 
'kommen wtirde, wenn sie be i  D iens t aus t r i t t  das vorausgegangene 
J a h r d r i t t  e r f t i l l t  hat ten.  Desgleichen haben Funktionäre, d i e  
i m  Jahre  1965 zwar Anspruch auf e ine  Teilprämie hät ten ,  d i e  
aber wegen Erreichung der Altersgrenze vor Vollendung des näch- 
s t en  J a h r d r i t t s  aus dem Dienst ausscheiden, Anspruch auf d i e  
v o l l e  PrStmie, d i e  ihnen zukommen wurde, w e m  sie i m  Jahre  1966 
s t a t t  e ines  Zwischenjahres das vorausgegangene J a h r d r i t t  vol- 
lenden wurden. 

Funktionxre, d i e  i m  Zeitpunkt der Beschlussfassung durch den 
Grossen Gemeinderat n ich t  mehr i m  Dienste der S tad t  stehen, be- 
s i t z e n  'keinen Anspruch auf e ine  Treuepr %nie . Funktionäre, d i e  
i rn  Zeitpunkt der Beschlussfassung durch den Grossen Gemeinde- 
r a t  zwar noch im Dienste der S tad t  stehen, deren Dienstverhält-  
n i s  aber schon ge'ktindigt i s t  oder d i e  inner t  der nächsten 6 
Monate aus  dem Dienste der Stadt  ausscheiden, bes i tzen eben- 
f a l l s  keinen Anspruch auf d i e  Treueprämien und haben diese ,  
sofern sie b e r e i t s  ausger ichte t  worden i s t ,  zurtic'kzuerstatten. 
Diese Regelung g i l t  n ich t  ftir Funktionxre, d i e  wegen Ablebens 
oder Pensionierung ausscheiden. 

3.. Der £Ur das Jahr 1966 notwendige Zusatzkredit  von n e t t o  
Fr; 120 '000. -- wird zu Lasten der ordentlichen Verwaltungsrechnung 
bewil l ig t .  

4. Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums gemäss 
Q G der Gemeindeordnung sofor t  i n  Kraft. 

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu veröffent l ichen und i n  d i e  s täd t i sche  
Rechtssammlung aufzunehmen. 

Der S t ad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt  und e s  werden i h m  
a l l e  h ief  ur notwendigen Vollmachten e r  t e i l t .  

Zug, 22.  November 1966 DER GROSSE GEMEINDERAT VON ZUG 
Der Präsident : 

W. Bossard 

Der Stadtschreiber:  
A . G r  tinenf e lder  

D i e  Referendumsfrist lk.£t vom 26. November b i s  zum 27. Dezember 
1966. 


